
Wegbeschreibung 

  

Anfahrt mit dem Auto 

Über die B 470 bis nach Ebermannstadt. An der 
Klinik Fränkische Schweiz bergaufwärts Richtung 
Feuerstein  

Öffentliche Verkehrsmittel 

Ab Hauptbahnhof Nürnberg (oder Bamberg) bis 
Bahnhof Forchheim. Umsteigen in Zug nach 
Ebermannstadt. Abholung vom Bahnhof ist 
möglich. Bitte rechtzeitig anmelden unter Telefon 
09194/7363-0. Fußweg vom Bahnhof 
Ebermannstadt ca. 45 Minuten.  

Tagungsort 

Katholische Land VHS Feuerstein 
Burg Feuerstein 16  
91320 Ebermannstadt  
 

 

Tagungsbeitrag 

Der Tagungsbeitrag beträgt 295 Euro pro Person,  
WfbM-Beschäftigte 50,-€, jeweils einschließlich 
Kosten für Verpflegung und Übernachtung. 
 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich bis spätestens 15.10.2016 
verbindlich an unter:  

www.fibl.org/nc/de/anmeldeservice 

Kontakt 

Geschäftsstelle Netzwerk alma 
Artilleriestraße 6 
27283 Verden 

Tel. 04231 957557 
Fax 04231 957400 

E-Mail: info@netzwerk-alma.de 
Internet: www.netzwerk-alma.de 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Rebecca Kleinheitz 
Bürozeiten: Montag bis Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Weiterbildung vor Ort 

Gute Praxis Landwirtschaf(f)t   

Perspektiven in grünen 
Betrieben 

 
 

9.-11. November 2016 
Burg Feuerstein, Ebermannstadt 

 
mit Betriebsgesprächen in der 

WAB Kosbach gGmbH, Erlangen 
Lebensgemeinschaft Münzinghof, Velden 

 

 

Die Tagung richtet sich an Mitarbeitende mit und 
ohne Behinderung aus Landwirtschaft, Gärtnerei 
und Landschaftspflege in WfbM und anderen 
Betrieben. Angebote und Austausch finden sowohl 
in leichter Sprache, als auch in fach-speziellen sowie  
inklusiven Formaten statt. 

               gefördert durch 

  

Netzwerk alma: Artilleriestraße 6  27283 Verden 
Tel:    +49 4231 957-557  Fax:    +49 4231 957-400 

info@netzwerk-alma.de     www.netzwerk-alma.de 

mailto:info@netzwerk-alma.de


 

Programm 

9. November 2016 

• 12.00 – 13.00: Anreise 
• 13.00 – 14.00: Mittagessen und Vorstellung 

• 14.00: Begrüßung  

        Arbeit im Grünen Bereich 

• 14.15-15.30 
Unter welchen Rahmenbedingungen arbeiten 
wir heute und in Zukunft?   

„Grüne Betriebe“ als normale Betriebe ?  

Was bedeuten das neue BTHG, Konkurrenz 
oder sinkende  Milchpreise etc. für unsere 
Arbeit?  

• 15.30  Uhr: Kaffeepause 

• 16.00: Teilnehmerorientierte Arbeitsgruppen. 
(die Anmeldefragebögen finden 
Berücksichtigung). 

° Was macht meinen Betrieb, meinen 
Arbeitsplatz aus? Was sind meine 
persönlichen Wünsche und Fragen? 

° Unternehmerische Entwicklungen, Arbeits- & 
Bildungsangebote , Sozialpolitik… Welche 
Herausforderungen und Chancen ergeben 
sich?  

° Gerechter Lohn in der Werkstatt 

• 18.00: Abendessen 

• 19.00: Vorbereitung auf die Betriebsbesuche 
(Sammlung von Aspekten, Fragen und Ideen), 
anschließend kurzer Austausch der Ergebnisse 

 

 

10. November 2016  

• 8.00-8:45: Frühstück 

 Betriebsbesuch Münzinghof 

• 9.00 : Bustransfer zur Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft  

• 10.00 Uhr Stationen und Gesprächspunkte 

° Milchwirtschaft und Käserei 

° Wohnen und Arbeiten auf dem gleichen 
Betrieb?  

° Brennholzvermarktung 

• 12.30: Mittagessen 

• 14.00 Uhr Stationen und Gesprächspunkte 

° Feldwirtschaft+ Gemüse 

° Arbeitszeitmodelle:  Wochenenddienste; 
Arbeiten in Teilzeit., Mitarbeit von Externen 

° Schweinestall 

• 16.30: Rückfahrt 

• 18.00: Abendessen 

             Kollegialer Austausch 

• 19.00 Uhr: Auswertung der Tageserkenntnisse   
mit visuellem Protokoll  

• anschließend 
Kamingespräche und Plauderecken 
bzw. freie Verfügung / Burgführung, etc. 

 

 
Das eigene Profil 

 
  

 

11. November 2016 

• 8.00 – 8:45: Frühstück 

             Betriebsbesuch WAB Kosbach 

• 9.00 : Abfahrt mit PKW der Teilnehmer 

• 10.00: Stationen und Gesprächspunkte  

° Bienenhaltung 

° Wassergeflügel  

° Pensionspferdehaltung 

° Perspektiven auf anderen Arbeitsplätzen 

 

• 12.30: Auswertung und Abschluss der Tagung  

• 13.30: Mittagessen 

Ende der Tagung 

(Transfer zum DB-Bahnhof  Erlangen möglich) 

 

 

 

   

 
A                       Als Unterstützung für Teilnehmende        
                          mit Behinderung wird die gesamte                  
Weiterbildung durch eine Fachkraft für Assistenz,      
Moderation und leichte Sprache begleitet.  
In der Dokumentation und Auswertung kommen                
begleitend bildbasierte Formen ( graphic recording)             
zum Einsatz.                             

 

   


